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Deutſcher Reichstag. 


Sitzung vom 6 Juni, 2 Uhr. 
Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 

Das Haus ift Sehr ſchwach beiegt. 

Die Peneraldebatte zur dritten Berathung des 

ſengeſetzes wird fortgeſetzt. . 

Abg. Graf Kanitz (konſ.): Die Gegner des Verbotes des 
Getreideterminhandels haden ſich geftern widerſprochen. Die Herren 
Freſe und Träger ſagten, daß die Landwirthſchaft keinen Vortheil 
von dem Verbot des Terminhandels hätte, während der Aog. 
Singer eine Steigerung der Getreideprelſe vorausſagte. Ich bin 
der Ayſicht, daß das Verbot des Termwinhandels weder eine 
Verbilliaung noch eine Vertheuerung des Getreides herbei⸗ 
führen würde. Doch läßt es ſi nicht leugnen, da 
in dem Theuerungsjahr 1891 durch den Terminhandel die 
Getreidepreiſe noch weit höher geſchraubt wurden, die groß n Ge⸗ 
treſdehändler ſicherten ſich gegenseitig erhebliche Trinkgelder zu. 
Wir haben bei dem Verbot des Terminhandels ein abſolut gutes 
Gewiſſen, namentlich dem Handelsſtande gegenüber, wir befinden 
uns dabei im Einverſtändnuſß mit allen reellen und ſollden Getrelde⸗ 
— Deutſchlands. Nur die Getreidehändler, die unter dem 
anne der Berliner Börſe ſtehen, haben ein Interiſſe an dem 

Getreldeterminhandel. Herr Freſe hat uns noch einen Popanz an 
die Wand gemalt, indem er ſagte, die Yankes und die Holländer 
zubelten über das Verbot des Termin andels in Deutſchland. 
Davon laſſen wir uns nicht beirren. In Rotterdam iſt der Termin⸗ 
Handel aleich wieder abgeſchafft worden. Redner befürwortet die 
von ihm eingebrachte Reſolution, die Reglerungen aufzu⸗ 
fordern, ſich mit anderen Staaten behufs Abschaffung des Getcelde⸗ 
terminbandels in Verbindung zu fegen. SZ — 

Abg. 


80 
Das Abonnement 


— — 

Liebermann von Sonnenberg (Antiſ.): Wir verkennen 
teineswegs die große Bedeutung einer vor groben Ausſchreltungen 
geschützten Börſe in einem geſunden Volksſtaate, aber die Börſe 
fol der Diener, nicht der Herr der Produktlon fein. Die Börſen⸗ 
preſſe, die vor kurzer Zeit noch über das Verbot des Getrelde⸗ 
terminbandel3 außer ſich war, iſt ſeit dem Bekanntwerden der 
Manipulationen des Kommerzienraths Becker beſcheidener geworden. 
Ar Antisemiten hätten das Geſetz gerne noch verſchärft und auch 


JJ... 


käfern machen, oder auf Falbſche Wetterberichte wetten. Redner 
polemiſtit dann noch gegen Aeußerungen des Abg. Fischbeck bei 
der zweiten Leſung. Die antlſemitiſche Fraktion bat nur korrekt 
ebandelt, indem fie keine ſpezifiſch antiſemitiſchen Anträge geſtellt 
dat. Sonſt hätten die Indendlätzer ſchrelden können als od bie 
anze Börſenreform nur ein Ausfluß antiſemitiſcher Ideen fel. 
Schon das Zuſtandekommen der Börſenreform in dleſem Hauſe iſt 
in Sieg des antlſemitiſchen Gedankens. Denn von der Börſe 
Eu Wo A bineingreift, da packt Jor Juden. 
ntlſemitismus ruht in jeder ariſchen 
Singer ſollte es doch mit Freuden bee 
5 dieſes ar 9 ne mora⸗ 
n lönnen, gegen das Börſengeſetz, 

mehr feble 6 die Börſe, die milchende Kuh der Sozial, 


Vergleich mit den 
geneigt bin, ſolche 
einmal geſch 


: bitte den Redner, Mb in 
feinen Ausführungen bezüglich De Herren Antifemiten im Haufe 


en Vorwurf machte, daß fie ein Kind babe, troß- 
den de nicht verhelratbet jet. Die Amme erwiderte un „Aber 
(Stürmiſche So klein 


elterkelt.) 
find übrigendbie Vöran des Herrn 
0 a 


. * 


Die Fiadt e Mr em 
* 
be de, nehmen ae en 


daß nicht um ein 


Mittag⸗Ausgabe. 
© 


Hundertunddritter 


— in mn 


Montag, 8. Juni. 


cheiden uns auch darin vorthellbaft von anderen Partelen, daß 
wir nur Dinge vorbringen, für die wir Bewelſe haben. Der Abg. 
Plötz bat meine Ausführungen in zweiter Leſung unverſchämt und 
meine Berichte als gemeine Lügen bezeichnet. Er bat es ſich alſo 
ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ich den Beweis geliefert hade, daß er an 
der Börse anders handelt, als er in der Preſſe ſchrelbt und im 
Reichstage ſpricht. (Beifall bei den Sozialdemokraten.) 

Abg. Dr. Hahn (bei keiner Partei): Herr Singer follte, bevor 
er bier Vorwürfe erbebt, die Thätigkelt des Bundes der Oud⸗ 
wirthe und des Herrn v. Plötz etwas näher kennen zu lernen 
luchen. Der Bund der Landwirtbe wendet ſich nicht gegen den 
Einzelnen, der einmal ſpekulirt, ſondern gegen die Ausplünderunz 
des Volkes durch die kapftalkräftigen Börſenkrelſe. Man könnte 
ebenſo gut jemand vorwerfen, daß er einmal Skat geſplelt hat 
Zehntel Pfennig. ſondern um einen ganzen 
Pfennig. (Gelächter links.) Der Band der Land wirthe hat kein 
Mitleid mit denen, die ihr Geld verſpekullren, und er hätte auch 
mit Herrn v. Plötz in ſolchem Falle kein Mitleid. Die wenigen 
Geſchäfte, die Herr v. Plötz gemacht hat, berechtigen doch den Ada. 
Singer nicht zu ſolchem Vorwurf. Herr v. Plötz hat nichts gethan, 
was ihn zu ſelner politiſchen Stellung in Gegenſatz bringt. (Lachen 
links.) Warum hat Herr Singer geſtern nur konſervative Auf⸗ 
ſichtsräthe genannt? Es giebt do d auch unter den Frelſtnunigen 
eine ganze Menge Aufſichtsräthe. Ueber die Sozialdemokraten bin 
ich in dieſer Beziehung nicht fo genau orientirt, aber bei der 
intimen Freundſchaft, die ſich neuerdings zwiſchen ihnen und den 
Freiſinnigen anbahnt, tft es doch möglich, daß auch die So zlal⸗ 
demokraten einmal Aufſichtsrathsſtellen bekommen. Ich begrüße 
das Börſergeſetz, aber erſt durch den Antrag Kantitz wird der 
wirthſchaft dauernd geholfen. 

Abg. Dr. Barth (Frl. Volksp.): Der Vorredner will nicht 
diejenigen treffen, die Termigeſchäfte machen, ſondern nur bie, mit 
denen fie ſolche Geſchäfte machen. Nach feinen Ausführungen er⸗ 
ſcheint Herr v. Ploetz doch etwas zu naiv. Der Abg. Liebermann 
von Sonnenberg hat ganz Recht, wenn er ſagt, daß in dieſem Ge⸗ 
ſetz antlſemitiſcher Getit lebt, denn es iſt hervorgegangen aus den 
Beſtrebungen der Antiſemiten und des Bundes der Land wirthe. 
Wir bekämpfen die Einengung des großen Marktes, wie er durch 
das Verbot des Termingeſchifts bewirkt wird. Den Schaden trägt 
ber Pro iind d auch ber Konſument, und nur dle 2 
dean de nd damit einverſtanden. Wer nicht einſeltige ka⸗ 
pltaliſtiſche Intexeſſen vertritt, ſondern die des geſammten Handels, 
der muß entſchieden für das Termingeſchäft eintreten. Herr Paaſche 
bat ſich ja durch fein Auftreten den beſonderen Dank der Mgrarier 
erworben, es wurde ſogar in einer Reſolution ausgesprochen, daß 
es ihm gelungen jet, die nationalliberale Partei zu einer agrariſchen 
zu machen; Herr Paaſche hat aber dieſen Dank beſcheiden abgelehnt 
Den Landleuten thut in erſter Linie eine beſſere kaufmänniſche 
Ausbildung noth, fie müſſen wiſſen, wo ſie ihre Waaren anbringen 
löanen. Dann wird auch der fogenannte agrariſche Nothſtand 
verſchwinden. Auch die verbündeten Regierungen halten ja das 
Verbot des Terminhandels für einen Schwadenſtreich, und ſie 
geben dem Verbot nicht Folge, weil fie von der Notdwendigkeit 
deſſelben überzeugt ſind, ſondern nur um ihr Entgegenkommen 
gegen die Agrarier zu beweiſen. Der Antrag Kanitz, der die Me 
oierungen auffordert, mit anderen Staaten wegen Aufhebung des 
Terminhandels in Verbindung zu treten, wird hoffentlich keine 
Ausſicht auf Annahme haben. Durch das Börſenregiſter wird 
der fundamentale Grundfatz der kaufmänniſchen Ehre verletzt. 
(Beifall links.) 

Aba. Liebermann v. Sonnenberg polemifirt gegen den Abg. 
Singer. Er habe in ſeiner Jugend allerdings einmal in Wucher⸗ 
A geſteckt und gefehlt, habe das aber auch ſchwer gefühnt und 

ehe ſelt 16 Jahren in der Oeffentlichkeit, ohne daß man ihm etwas 
vorwerfen könne. 

Damit 7 die Generaldiskuſſton. 

j In der Speztaldiätuffton werden die 98 1—37 debatte · 
os gegen die Stimmen der beiden freifinnigen Parteien. Deutſchen 
Volkspartei und Sozialdemokraten angenommen. 8 38 wird mit 
einer redattlonellen Aenderung der Abgg. Graf Arnim und Ge⸗ 
* 80 gad ang 
erbält auf Antrag Graf Arnim (Rpt.) und Genoſſen im 
8 Ablatz folgende Faſſung: Die Zulaſſung von Antdeilsſcheinen 
oder ſtaatlich nicht garantirten Odligattonen auszländiſcher Erwerbs⸗ 
gelellihaften tft davon abhängig, daß die Emittenten ſich auf die 
Dauer von jünf Jahren verpflichten, die Bilanz ſowie die Gewinn⸗ 
hi Aeeiuftehnung eee Fun en ben „Derlelben im aden 
er Zulaſſungsſtelle zu beftimmenden deutſchen 
Zeitungen zu veröffentlichen. e 

Obne Debatte werden die 88 40-49 angenommen. . 

Vie 55 50 und folgende enthalten Beſtimmungen über 
den Ter ninbandei $ 50 u. d. das in zwe ter Leſung ange⸗ 
nommene Verbot des börſenmäſtigen Terminhandels in Ges 
treide und Mühlenfabrikaten. 

Abe. Graf Schwerin Löwitz (tonſ.): Ich babe früber 
lelbſtan der Berliner Börſe Geireideterminge⸗ 
ſchäfte gemacht. Ich bedauere jedoch, daß der Getreidehandel in 
den letzten Jahren ſich fo verändert bat, und daß an der Börſe fo 
große Ausſchreitungen Platz gegriffen haben. Desbolb tft es mir 
in Zukunft nicht möglich, Geſchäfte zu machen, wie ich fie früher 
unbedenklich machen fonnte. Jetzt wird in dem Terwindandel 

äuftz das gemacht, was der Franzoſe corriger la fortune nennt. 

eshalb werde ich aus moraliſchen Gründen für das Verbot des 
Getreldeterminhon dels ſtimmen, wenn ich auch eine erhebliche Preis⸗ 
steigerung des @etreided nicht erwarte. 

Abg. Graf Arnim (Rp) begründet einen Antrag, dem 
$ 50 einen Zuſatz dinzuzufügen. wonach Rech tsanſprüche 
aus in Getreide und Mühlenfabrikaten abae- 
ſchloſfſenen börſenmäßigen Termingeſchäften 
auch dann unklaabar ind, wenn die betreffenden 
Geſchäſte im Auslande abgeſchloſſen find. Etwas 
ſchon Geleiſtetes kann zurückgefordert werden. Die Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung aus ſolchen Urtheilen ausländiſcher Gerichte, welche durch 
dieſes Geſetz verbotene Termingeſchäfte betreffen, findet nicht fatt. 
Nachdem wir die Klagbarkelt im Salande befeittgt haben, müſſen 
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wir ihn konſequenterweiſe auch für Geſchüfte, die im Auslande ges 
macht find, befettigen. Dies tit um fo mehr gerechtfertlat, als die 
Börfenmänner offen erklärt haben, fl: würden jetzt ihre Getrelde⸗ 
termingeſchäfte im Auslande abſchlie gen. 

Präſident der Reichsbank Dr. Koch: Der Untrag des Grafen 
Arnim bringt einen ganz neuen Gedanken in das Geſetz, der, wie 
ich glaube. der Abſicht des Geſetzes nicht entipricht, denn dleſes 
will nur die Verhältnſſſe an den deutſchen Börſen regeln und vor 
allem den Auswüchſen des Termindandels entgegentreten. Nament⸗ 
lich ſoll das Börſenregiſter dazu dienen, ungeeignete Perlonen von 
der Börſe fernzuhalten. In dleſer Beziehung trifft das Geſetz auch 
elollrechtliche Hegi undes daß Geſchäfte vieler Perſonen, die 
nicht in das Regiſter eingetragen find, nicht klaabar fein ſollen. 
Der Gedanke des Grafen Arnim iſt zwar in der Kommilfion- ges 
ſtreift worden, aber niemals zum Beſchluß echoben. Graf Arnim 
bat aut geſtern einen kleinen perſönlichen Angriff gegen mich ger 
richtet wegen meiner Veröffentlichung des Ergebniſſes der Börſen⸗ 
enq uete⸗Kommiſſion. Et ſelbſt hat ja auch einen Bericht über die 
Arbeſten der Kommiſſion berausgeg eben. Ich glaube nun nichl, 
daß derartige Veröffentlichungen unzuſammenhängender Aeußerungen 
von Sachverſtändigen irzend einen Werth haben, auch werden 
fie wohl keinen großen Leſerkceis finden. Der ſte aographlſche 
Bericht, den ich veröffentlicht babe, enthält völlig obiektto die 
Gründe ſowohl der Majorität als auch der Minorität, Der Antrag 
des Grafen Arnim will nun die rechtliche Unwirkſamkelt der tar 
Auslande geſchloſſenen Geſchüfte, ſelbſt wenn fie von Leuten 

emacht find, die in das Börſenxegtſter eingetragen waren, und in 

aaren, für die der Bundes rath das Termingeſchäft nicht verboten 
hat. Termingeſchäfte werden im Auslande ſicher ſtattfinden, der 
Richter wird aber, wenn fie contra bonos mores ſtattfiaden, ſchon 
an und für ſich die Ungiltigkett ausſprechen. Ich bezweifle auch 
die Wirkſamkeit des Antrages des Grafen Arnim. Denn, wenn 
unbekannte Perſonen Geſchäfte machen wollen, dann werden die 
ausländiſchen Firmen ſicherlich ein Depot verlangen, an das ſie ſich 
halten können. Der Antrag Graf Arnim ſtellt auch die Gegen⸗ 
ſeitigkeitsverträge mit anderen Staaten in Frage und wird vielleicht 
zu Repreſſallen ſeitens der anderen Staaten führen. Ich glaude 
deshalb, daß der Antrag nicht gerechtfertigt iſt und bitte Sle, ihn 


abzulehnen. 

Aba. Dr. Paaſche (ul.) erklärt, daß feine Partei mit Rückſt ht 
auf die im B Niederer Verhandlungen auf 105 
Stellung eines Antrages, betr. das Verbot des Terminhandels in 
Kammzug, verzichtet haben. Hoffentlich werde der Bundesrath bald 
ſelbſt ein ſolches Verbot eintreten laſſen. 

Abg. Gamp (Rpt.) hält das Terminxealſter im Falle der An⸗ 
nahme des Antrages Arnim für überflüſſig. Sollten hingegen der 
Antrag Arnim abgelehnt werden, fo müßte das Realſter ausdrück⸗ 
lich auf Getreide und Mühlenfabrikate ausgedehnt werden. Die 
Aeußerung des Reichsbankpräſidenten, wonach der Antrag Graf 
Arnim den Gewohnheiten des internationalen Verkehrs widerſpricht, 
lei nicht richtig. Redner ſpricht ferner den Wunſch aus, daß end» 
lich das Verbot des Terminhandels im Kammzug vom Bundesrath 
aus geſprochen werde. 

Staatsſekretär im Reichsamt des Auswärtigen Freiherr von 
Marſchall pflichtet den Ausführungen des Reichsbankpräſtdenten 
in Bezug auf die Gewohnheiten des internationalen Verkehrs bei 
und verlleſt die einſchläalgen Beſtimm ingen der Cipllprozeß⸗ 
ordnung. Daraus gehe hervor, daß wenn das Geſchäft, auf 
welchem das Urthell eines ausländiſchen Gerichts beruht, bei uns 
verboten iſt, dies die Vollſtreckung des Urtheils nicht bindert, da 
da das Vollſtreckungsurthell ohne Prufung der Geſetzmäßigkelt zu 
3 ſel Der Antrag verſtoße gegen die Gegenſeitlakelts⸗ 

erträge. 

Abg. Graf Stolberg (kon) tritt für den Antrag Graf Arnim 
ein und beantragt, die Worte „ſowelt nicht Staatsverträge entgegen⸗ 
ſtehen“ hinzuzufügen. y 

Abg. Dr. Barth (Fri. Vera.) wendet fich gegen die Forderung 
des Verbots des Terminhandels in Kammzug; Redner hätte es 
lieber geſehen, wenn ein dritter Antrag in dieſer Beziehung geſtellt 
wäre, damit das Haus ſich eingehend mit der Frage hätte befaſſen 


können. 

Reichsbantpräſident Dr. Koch wendet ſich nochmals gegen den 
Antrag Arnim. 1 

Abg. Schmidt-Warhurg (Ctr.) begrüßt den Antrag Arnim als 
eine erfreuliche Verbeſſerung des Geſetzes. 

2 raf Arnim tritt nochmals für ſeinen Antrag ein und 
wirft bei dieſer Gelegenheit dem Reichsbankpräfidenten vor, daß biefer 
ſich bemühe, die Wirkung der Vorlage abzuſchwächen. 

Relchsdankpräſident Dr. Moch verweiſt auf ſeine Rede bei der 
erſten Leſung, woraus bervorgehe, daß er kein Gegner der Börſen⸗ 


reform ſel. 

Hiermit ſchließt die Debatte. 

5 50 wird unter Ablehnung 
Arnim, für den nur bie beiden konſervatſven Parteien, die 
Antifemiten und ein Theil des Centrums ftimmen, in der Faſſung 
der zweiten Leſung gegen die Stimmen der frelſiunigen Parteien. 
der deutschen Volkspartei und der Sozialdemokraten mit dem 

erbot des Gertreideterminhandels angenommen, ebenſo ohne 
ee 24 Nett der Vor la ne omie rn am X 
wonach die Beſtimmungen des Geſetzes am 1. J die 
5 das Börfenzeotiter aber ſchon am 1. November 1896 in Kraft 

n. 

Angenommen ward ferner folgende Reſolutlon, Graf 
Kani, mit denjenigen Staaten, in welchen noch Getreldetermin⸗ 
geſchäſte befteben, behufs Abſchaffung derſelben in Verbindung zu 
treten, ſowie folgende Reſolutionen Graf von Kan ſtz und Graf 
v. Arnim. Die Regierungen zu erſuchen, in Rückſicht auf die 
durch das Verbot des börſenmäßigen Termindandels in Getrelde 
und Mühlenfabrikate nothwendig werdenden Beränberungen be 
Kelch cee an den Brodultenbörfen, ſowie bebufs Abſtellung 
der auf dem Lokomarkt u. A. in Bezug anl, die Preisfeititellung 
bervorgetretenen ſchweren Mißſtände dem Bundes cath reip. den 
r 2 bei Seen 

er die Organijattion der Produktenbörſen zur Berü 
zu empfehlen. 1. Für Geſchäfte, wel de an deutschen Beohuftene 


des Antrages 
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börſen abgeſchloſſen werden, find amtliche Regiflrirungsſtellen zu 
ſchaffen, bel welchen die an der Börſe abgeſchloſſenen Geſchäfte nach 
Umfang, Preis und Qualität des Objektes ohne Nennung der 
Kontrahenten anzumelden find. 2. Kommiſſionen, beſtehend zu drei 
aleichen Thellen aus Landwirthen, Müllern und Händlern, haben 
nähere Beſtin mungen darüber zu treffen, welche Grundſätze bezüg 
lich der Qualltäteunterſchlede der verſchledenen Getreidelorten bes 
hufs Herbelſührung angemeſſener Getreidepreienotirungen aufzu⸗ 
ſtellen find 3. Zux Schlichtung von Streitigkeiten über auf Grund 
von Proben und Muſtern aboeſchloſſene Geſchäfte find Sackver⸗ 
ftändigen⸗Kom miſſionen zu bilden, beſtehend aus unpartellſchen, dem 
Handel, der Landwirtbſchaft und der Müllerei angebörlgen Sach⸗ 
verſtändigen, welcke von dem Namen des Cigenthümers des Streits 
gegenſtandes keine Kenntniß haben. 

Gegen beide Reſolutlonen ſtimmen die freifinnigen Parteien, 
Deutſche Volkspartei und die Sozlaldemokraten. 

Da ſich kein Widerſpeuch dagegen erhebt, wird ſofort die & e- 
lammtabſtimmung vorger ommen und das Geſetz gegen 
die Stin men der eben genannten Parteien endailtia angenom- 
. e ne Das Reſultat wird von der Rechten mit lautem Beifall 

earũ 

Es folgt die erſte Berathung des Handelsvertrages mit 


an. 

Abg. Münch-Ferber (nl) ſoricht ſich in längeren Aus führun⸗ 
gen für die Vorloge aus, wünſcht aber, daß die Regterung Schritte 
ihue, damit das gewerbliche Eigenthum der Fremden in Japan ne: 
ſchützt werde, und das nicht durch das ſeindlſche Vorgehen der Be: 
völlerung die Wohlthaten des Handelsvertrages inſorſſch würden. 

Staotsſelretärx Frhr. v. Marſchall ſucht die Bedenken des 
Vorredners zu widerlegen. 

Da im Sac le inzwiſchen infolge des ſtarken Gewitters alle 
elektriſchen Lampen erloſchen find, iſt es auf der Tribüne unn ög⸗ 


lich zu ſehen und zu ſchreiben. Die melſten Abgeordreten haben] 80 P 


aal verlaſſen. 
Damit iſt die erſte Leſung beendet, die zweite wird im Plenum 
ſtattfinden. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nüchſte Sſtzung Montag 2 Uhr. Zwelte Leſung des Handels⸗ 
vertroges mit Japon und dritte Berathung der Novelle zur Ge⸗ 
werbeordnung. 

Schluß 6 ¼ Uhr. 


Deutſchland. 

U) Berlin, 7. Juni. [Herbette und Noailles.] 
In den Kreiſen der hieſigen Diplomatie wird die Nichtdeko⸗ 
rtrung des Herrn Herbette bei feinem Weggange von Berlin 
lebhaft beſprochen. Der Fall iſt ganz ungewöhnlich. Wir 
werden darauf auſmerkſam gemacht, daß bisher jeder franzöſtſche 
Botſchafter, wenn er vom hieſigen Hofe ſchied, die höchſte 
Ordens auszeichnung mit ſich nehmen konnte. Herbette hat nun 
zwar einen Orden angeboten bekommen, den Rothen Adler⸗ 
orden erſter Klaſſe, aber er hat ihn verſchmäht, weil ihm nur 
der Schwarze Adlerorden als genügend für feine Stellung und 
die Selbſteinſchätzung feiner Persönlichkeit erſchien. Was die 
Pariſer Blätter über dieſe Vorgänge berichten, iſt im Weſent⸗ 
lichen zutreffend. Auch verſchiedene Pariſer Angaben über 


den 


der Centralſtelle für Handel und Gewerbe v. Gaupp blelten An⸗ 

ſprachen. Hleran ſchloß ſich die Eröffnung der Ausſtellung für 

Elektrotechnik und Kunſtgewerbe, bei welcher der Ehrenpräſident 

diele von Weimar und der Präſident Geh. Rath Joſt Anſprachen 
elten. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


ch. Liſſa, 7. Junl. Wie feiner Zelt berichtet, wurde der 
Gürtler Friedrich Senſt aus Rawitſch am 23. Januar d. Is. 
von der Strafkammer in Liſſa wegen gewerbs- und gewohnheits⸗ 
mäßigen Wuchers zu neun Monaten Gefängnig, 500 M. Geld⸗ 
ftrafe und zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer 
von zwei Jahren verurtbeil. Gegen dieſes Urtheil legte der An⸗ 
geklagte Reviſton beim Reichsgericht ein, indem er geltend machte, 
daß bei einem der Wuchergeſchäfte, bei welchem der Schuldner ftati 
des nominellen Betrages des Schuldſcheines von 300 M. nur 268 
Mark baar erbtelt, das Landgericht angenommen habe, er habe ſich 
21 Prozent Zinſen versprechen laſſen. Ja anderen Fällen, in 
welchen der Verurtheilte Offiziere bewucherte, hat er einen Paſſus 
des Urtheils, wonach Ahe in gewiſſen Lebenslagen leicht ge⸗ 
neigt find, leichtſinnſger Weiſe bode Zinſen zu zablen, als entlaſtend 
für ſich in Anſpruch genommen. Die Reviſton hatte Erfolg. Das 
Relcksgericht hob das Urttell der Strafkammer auf und verwles 
die Sache zur nochmaligen Verhandlung an das Landgericht zurück. 
Nach erneuter Verhandlung vor der Strafkammer am 5. d. Mts. 
wurde Senſt wegen der bezeichneten Strafthaten zu einer Geſammt⸗ 
ſtrafe von ſechs Monaten Geſfängniß, 500 M. Geldſtrafe oder 
noch 50 Tagen Gefänguniß und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf die Dauer von zwei Jahren verurtheilt. Wlederholt fet hier 
ſchlleßlich noch, daß Senſt hauptſächlich Offtziere, kleinere Hand⸗ 
werker und Geſchäftsleute bewucherte und nachgewleſenermaßen bis 
roz. Zinſen genommen bat. 

© Liſſa i. P., 8. Junl. Heute nimmt die zweite biesjährige 
Schwurgerichtsperlode beim bleſigen Landgerlcht 
ihren Infang. Den Vorſitz führt Landgerichtsdirektor Fromme 
aus Oſtrowo. Verhandelt wird beute gegen den Häusler Matthias 
Luczak aus Lubonia wegen Verbrechens gegen die Stttlichkelt. 
Am 9. Juni baben ſich die Kutſcherfrau Helene Huba aus Lache 
und der Aderbürger Franz Barczynsti aus Storchneft wegen 
Meineides zu verantworten. Die Verhandlungen gegen die Wittwe 
Auguſte Mathilde Heinze geb. Heider und den Handelsſchaffner 
Oskar Heilmann belde aus Sanowko, wegen Mordes wird 
voraus ſichtlich drei Tage, ten 10., 11. und 12. Junk umfaſſen. 
Bu diefen Verhandlungen wird nur eine geringe Zahl von Ber: 
onen gegen Eintrittskarten in den Schwurgerichtsſaal gelaſſen 
werden. Am 18. Junt wird verhandelt gegen den Fornal Anton 
Sitorski aus Jeztorka wegen Meineided und Tagelöhner Paul 
Ludwig Hoffmann aus Liſſa wegen Unterſchlagung und Ur» 
kundenfälſchung. 

* Kiel, 6. Sun. In der heutigen Verhandlung gegen den 
Platzmeiſter Hindrichſen, den Obermeiſter Ehrhorn und 
den Direktor Hagen von der Germantla werft, welche 
wegen des Brückeneinſturzes vom 14. Auguſt v. J. der fahrläſſigen 
Tödtung von 13 Arbeitern beſchuldigt waren, wurden die drei Ans» 
geklagten freigeſprochen. 

Leipzig, 6. Junl. Das Reichsgericht verwarf die 
Repiſion in Sachen des Zimmermanns Hödne, welcher vom Land⸗ 
gericht Deſſau wegen Unterſchlagung und ftrafbaren Eigennutz zu 
Geſüngniß verurthellt worden war. Höhne batte 8 88. 

nba 0 


h Bot: der G denerlaß des e r zogs von 
he ge je Faser find” Ay N na 22. Mal müßte die Ntederichlagung des Brozefies zur Folge haben, 
d Vergangenheit und bat demgemäß Einſtellung des Verfahrens beantragt. Das 
wahr. Da dieſe Dinge nunmehr der Vergang Reſchsgericht war der Ar ſicht, daß ein derartiges Niederſchlagungs⸗ 


angehören, fo ſpitzt ſich das politiſche Interefje, das fie dar⸗ 
bieten, zu der Frage zu, ob der neue Botſchafter Marquis 
von Noailles aus den Erfahrungen ſeines Vorgängers Fol⸗ 
gerungen ziehen wird, reſp. welcher Art dieſe Folgerungen ſein 
werden. Marquis von Noailles wird, wie wir hören, in dieſer 
Woche, vielleicht ſchon am 10. Juni, hier eintreffen und als⸗ 
bald fein Beglaubigungsſchreiben im Neuen Palais zu Pots 
dam übergeben. Es iſt deutlich zu erkennen, daß dem Bot⸗ 
ſchafter die Sympathien nicht bloß der offiziellen Welt (di 
hierzu aus begreiflichen Gründen ja gewiſſermaßen konventionell 
verpflichtet iſt) ſondern auch der Hofkceife entgegenkommen. 
Sein alter Name und ſeine ehemaligen, vermuthlich auch jetzt 
fortdauernden polniſchen Beziehungen ſichern ihm zum 
Mindeſten die Abweſenheit jenes Mißtrauens, das franzöſiſche 
Staatswänner von weniger „vornehmer“ Herkunft und aus⸗ 
geprägteren demokratiſchen Anſchauungen hierzulande zu be⸗ 
kämpfen haben. Vielleicht darf man auf die Thätigkeit des 
Marquis v. Noailles nicht fo ſehr geſpannt fein als vielmehr 
auf die Formen, unter denen ſie ſtattfinden wird. 


— Auf Einladung des Centralausſchuſſes für 
Jugend⸗ und Volksſpiele fanden ſich heute im Abge⸗ 
orbnetenhaufe Vertreter der Zweige des Sports aus den ver⸗ 
ſchledenſten Theilen Deutſchlands zu einer vorbereitenden Bes 
rathung für die geplanten n für deutſche 
Kampfſpiele zuſammen. In der unter Vorſitz des Abg. von 
Schenckendorff⸗Görlitz abgehaltenen Verfammlung wurde der Ge⸗ 
danke der Einrichtung ſolcher Kampfſpiele allſeltig mit Begelſterung 
aufgenommen und die Theilnahme großer Sportkreiſe von den 
betreffenden Vertretern bereits mit Sicherheit in Ausſicht geſtellt. 

Wilhelmshaven, 6. Juni. Der Ablöſungstransport 
von S. M. S. „Kondor“ iſt heute Nachmittag unter e pr 
Spiele hier eingezogen. 

* Darmftadt, 6. Juni. In der zweiten Kaumer 
haben der Akgeordrete Dfann und Genoſſen eine Interpellation 
über die Verſtaallſchung der Heſſiſchen Ludwias bahn 
eingebracht, in welcher auf den Verlauf der bisherigen Verhand⸗ 
lungen ſowie auf die Schreckſchüſſe in der letzten Generalverſamm ⸗ 
lung n und nalen wird, ob die Regierung, falls eine 
Berftändtgung mit der Heſſiſchen Ludwigsbahn nicht zu Stande 
kommen ſollte, von der ihr ertbeilten Ermäctigung Gebrauch machen 
werde, die Bahnen, zu deren Erwerb ſie berechtiat let, für Staats ⸗ 
bahnen au erklären und auf Staatskoſten verwalten zu laſſen. 

* München, 6. Junl. Die Kammer der Abgeordneten 
nahm mit 88 gegen 8 Stimmen den Miltär-Etat für 1896/97 un⸗ 
verändert an. Der Geſetzentwurf über die definitive Verwendung 
der Erſparnſſſe aus den für die in Frankreich nach dem Feldzuge 
gestellten Ottupationstruppen bezahlten Berpfleaungdgelbern wurde 
an den Finanzausſchuß zurüdverwielen. Der Entwurf wollte die 
Summe, die etwa 600000 Mark beträgt, als Stammkapltal für den 
Unterftützungs verein der Hinterbliebenen bayexiſcher Offlzlere ver⸗ 
8009 7 Iehen, mäßrenb 15 1 he N 

ellt haben, bis zur nächſten Sefjton eine neue 
Helen in welcher die Hinterbliebenen ſämmtlicher Veteranen be⸗ 
rückſichttat werden. 

* Stuttgart, 6. Junl. Das neue Landesaewerbe ⸗ 
mufeum wurde beute in Gegenwart des Königs, der Töntain, 
der Prinzen des Ne N Pk 18 ale 

roßen Anzahl beber ürdenträger feier eröffnet. = 
8 ecke, Miniſter des Innern v. Piſchek und Präſident 
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recht bie Ex edigung eines beim Reichsgericht anhängigen Prozeſſes 
nicht bindern könne, da das Reichsgericht nicht im Namen des 
ar von Anhalt, fondern in dem des Reiches Recht ſpreche. 
as Niederſchlagungsrecht des Herzogs von Anhalt finde ſeine 
natürlichen Schranken innerhalb der Grenzen von Anhalt. 


7 Ver m if ch t es. 


+ Aus der Reichs hauptſtadt, 7 ei Ein ſchweres 
Unwetter, dasfderlin und Umgegend geſtern heimſuchte, hat einen 
Verluſt an Menſchenleben oder erheblichen materiellen Nachtheil 
nicht angerichtet. Ein Blitzſtrahl zersplitterte die Fahnenſtange der 
bayriſchen Geſandtſchaft, ohne das Gebäude ſelbſt zu beſchädigen. 
Von der Ueberſchwemmung in Folge des heftigen Regens wurde 
am meiſten der Weiten Berlins delmaelucht Auch in Treptow 
brachſe das ſtarke Gewitter, welches ſich über der Gewerbe⸗ 
Ausſtellung entlud, einen wolkenbruchartigen Regen, der bie 
Wege auſweichte und auch einige Gebäude beſchädlate. In einen 
Pavillon ſchlug der Blitz ein, richtete aber keinen großen Schaden 
an. Auf dem N iſerſchlff „Bremen“ bat ein ſog. kalter Schlag 
eine dünne Fahnenſtange getroffen. Der Fernſprechbetrieb ruhte 
4 Stunden. Eine Anzahl Telephondrähte wurden vom Unwetter 
vernichtet. — Auch in verſchiedenen Theilen des deutſchen Reiches 
fanden geſtern heftige Gewitter ſtatt, ſodaß noch heute der Fern⸗ 
Iprechbetrieb mit einer Reihe von Städten unterbrochen iſt 
+ Die feierliche Einweihung der neuen von Profeſſor Hehl 

im romaniſchen Styl erbauten Garntſonkirche zu Hannover 
fand am 7. d. Mts. in Gegenwart des Brinzen und der Prinzeſſin 
— 7 7 Leopold als Vertreter des Kaiſers und der Kalſerin ſtatt. 

te prinzlichen Herrſchaften traten um 12 ¾ Uhr auf dem Bahn⸗ 
bofe ein, wo fie vom Kommandeur des X. Armeekorps General der 
Infanterie von Seebeck und dem Oberpräſidenten von Bennigſen 
empfangen wurden, um ſich alsbald zu Wagen unter Eskorte einer 
Schwadron der Königs⸗Ulanen nach der Garniſonkirche zu begeben, 
an deren Hauptportal ſie vor der Front einer dort aufgeſtellten 
Ehrenkompagnie des Hannoverſchen Füſilier⸗Realments Prinz Als 
brecht von Preußen Nr. 73 von den Spitzen der mllitäriſchen und 
ſtädtiſchen Behörden, ſowie von der Gelſtlichteit empfangen wurden. 
Die kirchliche Feier, zu welcher Abordnungen aller Truppentheile der 
Garniſon kommandirt waren, begann mit dem Choral „Eine feſt⸗ 
Burg“. Der Militäx⸗Oberpfarer Dr. Rocholl hielt die Weibe⸗ 
rede, während die Predigt vom Diviſtonspfarrer Delbrück ges 
alten wurde. Abermaliger Ejorgelang beſchloß die Feier. Nach 

eendigung des Gottes dienſtes begaben ſich Peinz und Prinzeſſin 
Friedrich Leopold in das königliche Schloß, wo das Frühſtück ein- 
genommen wurde, zu welchem auch die Spitzen der Beyörden ges 
laden waren. Die Rückfahrt der prinzlichen Herrſchaften nach 
Jagdſchloß Glienecke bei Potsdam erfolgte um 3¼ Uhr. 

+ Von Wilderern erſchoſſen wurde am 6. d. M. na 

ans a Wolfrathshauſen (Bayern) der dortige Forſtmeiſter 

reih. v. Lu nin. 
8 + Der Nordpolfahrer Andrée und fein Beglelter wurden 
bel ihrer Abreiſe von Stockholm am 5. d. M. von einer großen 
Menſchenmaſſe enthuſiaſtiſch begrüßt. Sie hoffen am 18. Sunt in 
Spitzbergen zu ſein. Die Ballonxeiſe ſoll dann von einer ber 
norwealſchen Inſeln, der Amfterdam-Infel, exfolgen. 

Blitzſchlag. In Barrien dei Syke ſchlug der Blitz in die 
Kirche während der Abendmahlfeter. Zwei Perſonen wurden 
detödtet und acht verwundet. i f 

Die „Nordiſche Induſtrie⸗Ausſtellung“ in Malmö 
wurde am 6. d. in Gegenwart von Vertretern der ſchwediſchen 
und däniſchen Behörden ſowſe zahlreicher heroorragender Perſön⸗ 
lichkeiten feierlich eröffnet. Der Landeshauptmann von Schonen, 
Robert Dickson, hielt die Eröffnungsrede. wei: Tu 15 


m Verbandes, eröffnet. Nach eritattetem Berich 


7 Nachtwettfahrt. Aus London, 6. Junk, wird berichtet: 
Die Yachten „Meteor“, „Britannia“, „Mille“ und San 
traten heute Vormittag 10¾ Uhr eine Wettfahrt von der Nore⸗ 
Mündung der Themfe nach Dover an. „Meteor“ ging alsbald 
vor und führte etwa eine Viertelmelle. als die Pachten um 
Mittag Herne Bay paſſirten, lagen fte alle dicht bet einander, 
„Meteor“ etwas vorauf. „Meteor“ traf um 4 Ubr 58 Minuten 
55 Sekunden als erſte in Dover ein, „Britannia“ um 5 Uhr 8 
Minuten 6 Sekunden, „Satan'ta“ um 5 Uhr 12 Minuten 18 Se 
kunden. „Allſa, um 5 Uhr 17 Minuten 2 Sekunden. „Meteor“ 
wurde zum Sieger erklärt. 
— — — -—ä¼ — 

Lokales. 
8 hei; 8. Yunt. 

n. Durch die Exploſion einer Spreugkapfel iſt heute Nacht 
ein Offtzter des hieſigen Fußartillerte Regiments Nr. 5 —— 
verletzt worden. Der Verwundete wurde mittelſt Kcanken wagen 
nach nn Wa N 

n. Dr. v. Narezew rektor und Beſitz er der Privat⸗ 
Irrenanſtalt Ko wan owe o, Kreis Obornft, iſt geftern Mittag 
7 einem 2 a m e x 4 0 2 ei I Durch einen 

nzugerufenen Arzt wurde Herzſchlag als Todesurfache konſta 
Die Leiche tft nach Kowanowko überführt worden. 8 er 

n Zur Verlegung der Wochenmärkte wird uns heute mit« 
getbeilt, daß der Flelſch⸗ und Fiſchmartt nt, wie uns gemeldet 
worden war, nach dem Neuen Markt verlegt wird, ſondern auch 
während des Wollmarkts auf dem Wronkerplatz verbleibt. 


Aus der Probinz Polen. 


HU Bromberg, 7. Junl. [Töpfertinnungsjubtläum] 
Die bieſtze Töpferinnung beging geftern in Wicherts Garten ds 
Feſt ihres 450 jährigen Beſtehens. Mit dieſem Jubiläum war 
gleichzeitig der Verbandstag des Vereins der ſelbſtändigen 
Töpfer und Olen fabrikanten Oft: und Weſtpreußens ver⸗ 
bunden. Letzterer fand heute ſtatt. Delegirte bezw. Verbands. 
mitglieder wa cen erſchlenen aus Danzig, Elbing, Marienburg, 
Königsberg, Graudenz, Thorn, Nakel. Landsberg Zur Jublläums⸗ 
feter geſtern verſammelten ſich am Nachmittage die biefigen und 
auswärtigen Feſtthellnehmer mit ihren Damen in Wicherts Garten, 
woſelbſt eine Militärkapelle konzertirte. Mit beendetem Konzerte 
begab ſich die Geſellſchaft nach dem Saale zur Feſttafel. Nach 
Bewillkommnung und Begrüßung der Feſtgäſte durch den Ober⸗ 
meifter Meckel ging der Vorhang der Saalbühne in die Höhe und 
der Sängerbund des — 1 — ließ das Lied: „Brüder 
reicht die Hand zum Bunde“ erſchallen. Darauf hielt Herr Meckel 
die Feſtrede, welche mit einem Hoch auf den Kalſer ausklang. 
Dann wechſelten Geſangs⸗ und Muſikvorträge einander ab. Auch 
an Reden und Toaſten fehlte es nicht, ebenſo wurden für dieſes 
Jeſt gedichtete Tafellteder geſungen. Zur Verleſung gelangten 
demnächſt auch die eingegangenen Beglück wünſchungstelegramme und 
Schreiben, darunter auch ei zes in gebundener Rede von der 
Töpferinnung in Poſen. Nach Schluß der Tafel wurde 

etanſt. Herr Bohm⸗Köntasberg hatte vorher noch der hleftgen 
öpferinnung ein goldenes Fahnenſchlld zum Andenken feiner In⸗ 
nung überreicht. An veſend war auch Oderbürgermeiſter Brä⸗ 
ftde, welcher ein Hoch auf die Töpferinnung ausbrachte. — 
eute Vormittag um 11 Uhr begann der Verbandstag. 
erſelbe wurde durch Herrn Schmidt „ eee des 
* 

te die 
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keit des Vereins und dem Kaſſenberlchte p 
über eine Submtffionsangelegendelt. Be 


halten. Da für betreffen« 
den Arbeiten, den verlangten Bedingungen entſprechend un⸗ 
möglich ausgeführt werden konnten, jo beſchwerte ſich der Ver⸗ 
band, gemäß eines Beſchluſſes am letzten Verbandstage, hierüber 
beim Keiegsminiſter Der Verband tft jedoch abſchläglich beſchieden 
worden. Das betreffende Schreiben wird vom Schriftführer ver⸗ 
leſen. Die Verſammlung beſchließt, die Sache welter zu verfolgen. 
— Demnächſt folgt eine längere und eingehende Diskuſſton über 
Centralbetzung und Heizung durch Kachelofen. Für letztere d. d. 
für . eh von größere Räumen in Schul⸗ und Krankenhäuſern 
erklärt ſich auch der anweſende Stadtbaurath Meyer von bier, 
vorausgeſetzt, daß damit auch eine genügende Luftzuführung erzielt 
wird. — Eine einheitliche Jrſtruttlon über Ofenheizung fol dem⸗ 
nächſt ausgearbeitet und den Mitgliedern gedruckt zugeſtellt werden. 
— Als nächſter Verbandsort für das Jahr 1897 wurde Marien⸗ 
burg beſtimmt. Auf Anregung des Herrn Meckel wurde auch ein 

uldlaungstelegramm an den Satfer abgeſandt. Nach geſchloſſener 

itzung gegen 3 Uhr Nachmittags vereinigten ſich die Thellnehmer 
zu einem gemeinſamen Mittagseſſen. 

* Bromberg, 6. Juni. Auf der Netze in der Nähe von 
Samotſchin if ein mit Brettern beladener Rahn auf den 
Grund gegangen. Das Fahrzeug war bel der Fahrt auf ein Holz⸗ 
floß geraten, hatte ein Leck erhalten und ging infolge des eindrin⸗ 
genden Waſſers unter. Die Ladung gehörte einer Berliner Firma. 

V. Frauſtadt, 7. Juni. [Kirchenjublläum.] Die 
250 jährige Jubelfeter der Erbauung der biefigen evangeliſch⸗ neu⸗ 
ftädtiſchen Kirche verlief am heutigen Tage in prächtiger Weile. 
Die Kirche ſelbſt war mit Laubgewinden und grünen Reiſern ge» 
ſchmackvoll dekorirt. Die Spitzen der ſtaatlichen und kirchlichen 
Bebörden, mehrere Paſtoren des Klrchenkreſſes und zahlreich gela⸗ 
dene Gäſte verſammelten ſich im Pfarrhauſe und wurden von den 
Mitaltedern des Gemeindeklrchenrathes in das Gotteshaus unter 
Glockengeläut geführt. Der Bräftdent des Konſtſtortums v. d. Groeben, 
der Ober⸗Konſiſtorlalrath D. Reſchard, ſowie der Präſes der Pro⸗ 
vinzial⸗Synode, Geheimer Regterungs⸗ und Provinzial» S balrath 
Polte aus Poſen, waren gleichfalls erſchtenen. Um 10 Uhr begann 
der Gottesdienſt mit dem Geſange des Chorals: „Lobe den Herren,“ 
unter Muſikbegleitung. Die Liturgie wurde vom Baftor Dutz⸗ 
Ulbersdorf gehalten, nach deren Beendigung der Paſtor Braune 
die Kanzel beſtleg und die Feſtpredigt hielt üder den Pfalm 100, 
worauf der Klrchenchor die von dem Hauptlehrer und Kintor 
Brade hierſelbft komponirte Motette: „Laut durch die Welten 
ſchallt Jehovahs großer Name!“ Sodann betrat der Ober⸗Konſtſto⸗ 
rialrath D. Reichard den Altar und richtete herzliche Worte an die Judel⸗ 


& | gemeinde, unter Zugrundelegung der T xtworte: „der Herr iſt meine 


Stärke und mein Lodgeſang und fit mein Heil.“ Nach dem Segen 
und dem agendenmäßlgen Schlußvers hatte die erbebende Feier ihr 
Eade erreicht. Von den Ritterausbeſitzern Freih. von Seherr⸗Thoß, 
Lürmann⸗Giersdorf, Knau van Hofe⸗Röhrsdorf, Kyano wurde 
eine Patene und eine prachtvolle Hoſtienbüchſe zum Geſchenk ge» 
macht. Nachmittags 1 Uhr fand auf Einladung des Gemeinde⸗ 
kürchenraths hin im Eiche ſchen Saal ein gemeinſchaftliches 
Mahl ſtatt bel welchem die üblichen Toafte nicht ſehlten. Aus der 
Geſchichte über die Kirche entnehmen wir Folgendes: Der erſte Gottes⸗ 
dlenſt in dem zur Kirche eingerichteten Kretor um, welche zur „beis 
ligen Drelfaltigkelt“ genannt wurde, ward am erſten Sonntag v. 
Trin. 1846 gehalten. Das Eintommen des erſten Predigers war 
auf 243 Mart jährlich feſtgeſetzt. Am 9. Mat 1748 zerſtörte ein 
Bligitrahl den Thurm der Kirche, welche inmitten des jetzigen 
Eberteplatzes ſtand und wegen Baulälligkelt 1786 gänzlich abge» 


tragen werden mußte. Der Neubau von Fachwerk erfolgte auf 
derſelben Stelle und wurde im Jahre 1801 bei dem großen Brande 
ein Raub der Flammen. Dem Wiederaufbau ſetzten Ach Schwie⸗ 
rigkeiten entgegen, ſodaß beinahe 4 Jahre bis zum Wlederauſbau 
verfloſſen. 1846 feſerte die Gemeinde das 200 jährige Beſtehen der 
Kirche. Zum Gedächtniß deſſelben wurde in der Vorhalle der 
Kirche eine Tafel mit der Inſchrift: „1846.“ Gehet zu ſeinen 
Thoren ein mit Danken. „1846“, angebracht. 

rs. Rakwitz, 7. Juni. [Feuer.] Geſtern Nachmittag 
wüthete zu Doctoro wo bei Grätz ein großes Feuer, welches 
ſteben „. nebſt einigen anderen Gebäuden in Aſche gelegt 

aben ſoll. 

’ O entotchin, 7. Juni. [Drofhtentutfder-Streik] 
Auf dem hiefigen Babnbofe war geſtern Nachmittag keine einzige 
Droſchke aufgeftellt, da die hiefigen Droſchkenkutſcher — elf an der 
Zahl — feilen. eee hierzu hat die Neueinführung 
einer Polizelordnung vom 1. Dezember 1875 gegeben, nach welcher 
die Droſchkenkutſcher mit ihrem Gefährte auf dem Halteſtellenplatze 
auf dem n Markte Aufſtellung zu nehmen haben. Die Kut⸗ 
ſcher wollen ſich dieſer Poltzelordnung nicht fügen und haben die 
ihnen ertbeilten Konzeſſtonen zurückgegeben. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


6. Junl. Nach amtlicher Feſtſtellung er⸗ 
Be vo. im Relchstagswahlkreiſe 
Ruppin- Templin ftattgebabten Stichwahl von 18457 ab» 
gegebenen Stimmen Leſſing (Ir. Vp.) 9764 und v. Arnim (konf.) 
3648. Erſterer ſſi mitbin dewählt. 

Schwerin i. Meckl., 7. Juni. Der Großherzog | 
Heute Vormittag 9⸗Uor bier wieder eingetroffen. 

Ansbach, 7. Jun. Bei der Stichwahl im Wahlkreiſe 
Ansbdach⸗Schwabach erhielten Dr. Konrad (Volksp) 6950 
Stimmen, Hufnagel (konſ.) 5800 Stimmen. Die Wahl Dr. Konrads 
In wahrſcheinlich, da nur noch einige Ortſchaften feblen, deren 
Wablergebniſſe für das Geſammtreſulkat ohne Bedeutung find. 

Nürnberg, 7. Jun. Heute tagte bier die Ver ſammlung 
der dayriſchen Jour naliſten, Schriftſteller und 
Verleger. Die Beratbungen begannen Vormittags 9 Uhr im 
Saale der Muſeumsgeſellſchaft in Anweſenheit des erſten Bürger⸗ 
meiſters Dr. v. Schuh. Ritter von Schmädel hielt die Feſtrede, 
worauf Bürgermeiſter Dr. v. Schuh mit einer Anſprache ant⸗ 
wortete, in der er auf die hoben Kulturaufgaben der deutſchen 
Schrliftſteller hinwies und am Schluſſe die Anweſenden Namens 
der Stadt willkommen hieß. Die Verſammlung beſchloß die Orga⸗ 
niſatlon einer bayriſchen Berufsgenoſſenſchaft zur Wahrung threr 

Intereſſen; ferner die Schaffung von humanitären Einrichtungen 
ür bie Angebörſgen ihres Berufes. Des Weiteren wurde nach 
lebhafter Debatte folgende Reſolutſon einftimmig angenommen: 
„Die Rechtspflege in Preßdelikten muß den thatſächlichen Verhält⸗ 
niſſen. unter denen die Herſtellung einer Zeitung erfolgt, Rechnung 
tragen. Angeſichts der zunehmenden, neuzeitlichen Geſetzes⸗Inter⸗ 
preſatton welche dem Weſen, der Aufgade und der Rechtsſicherhelt 
der Preſſe zuwiderlaufen, iſt es im öffentlichen und im Intereſſe 
der Preſſe geboten, daß das Schwurgericht das unverrück dare 
Forum für alle Preßprozeſſe bleibe und daß anbaltend und ent⸗ 
ſchieden mit ellen geeigneten Mitteln, im Wege von Partei, Par, 
dament, Vereinen und Verſammlungen, ſowie der Praßthätlgkelt 
beſonders auch mittels Organiſtrung aller im journaliſtiſchen Be⸗ 
rufe Stebenden dahin gewirkt wird, daß die Verſuche, die Prozeß⸗ 
verbältniſſe der Preſſe zu verſchlechtern ſowie den Gerichtsgang der 
Preſſe zu verrücken, abgewehrt werden. 


Wien, 6. Juni. Nach neueren Berichten iſt der 


Beſuch des Zaren doch in zweiter Auguſthälfte zu 


erwarten. 

Wien, 6. Jun. Das Abgeordnetenhaus nahm in 
zweiter und dritter Leſung das Geſetz über die Maftechtllchen Be⸗ 
Ammungen betreffend den Betrieb von Auswanderuncsgeſchäften 
und die Beſchlußanträbe über die geſetzliche Regelung des Aus⸗ 
wanderungsweſens an und forderte die Regterung auf, mit den 
jenigen auswärtigen Staaten, in denen ſich zahlreiche Öfterreichiiche 
Aus wanderer befinden, dabinlautende Verträge abzuschließen, daß 
der öſterreichiſchen Regierung über Geburken, Trauungen und 
Todesfälle öſterreichiſchen Unterthauen authentlſche Mittheilungen 
demacht würden. — Auf der Tagesordnung der nächſten Sitzung, 
die auf den nächſten 5 anberaumt iſt, ftebt die Berathung 
5 eſetz. 
über ie uch Jun die öſterreiclſche Dunten- 
deputation hält in ihrer Antwort an bie 1 en Quoten⸗ 
deputation ſeſt an dem Antrag des erſten öſterrelchſſchen Nunttumg 
und erklärt, die öſterreichiſche Deputation fet nicht in der Lage, den 
von der ungariſchen Deputation geftellten u anzuftimmen, 
balte vielmehr an der Wnficht feit, daß die, unftreitig gebeſſerten 
finanziellen Verhältniſſe Ungarns eine Erbödung der ungariſchen 
Quote als gerechtſertigt erſcheinen laſſen. 

Budapeſt, 6. Juni. Heute Vormittag wurde im Bei⸗ 
ſein des Königs und anderer Mitglieder des re 
die Grundſteinlegung des neuen Flügels der 
Ofener Hofburg vorgenommen. f 

Die Hofburg war aus dieſem Anlaß feſtlich ele 2 — 
elne beſondere Tribüne errichtet, auf welcher das 50 fer bes 
Korps, das Konſularkorps, die Mitglieder der beiden H 10 15 
Reichstages ꝛc. Platz genommen batten. In dem pe 4 — 
Prunkzelte, weiches für den König errichtet war, erſchlenen be 
jenigen Würdenträger, welche das in den Grundſteln zu legende 
Dokument unterfertigten. Vor dem Zelte nahmen die zaistliden 
Geheimräthe, die berborragenbften Perſönlichkeſten aus dem öffent⸗ 
lichen Leden u. A. Auſſtellung. Die Generalltät erſchlen in 5 
uniform, die übrigen Offiziere in Gala. Die Erzherzoge Ludwla 
Biktor und Friedrich Joſef, die ungarſſchen Minſſter, ſowie dle Be⸗ 
gleitung des Königs fanden Rh um 9%, Uhr in dem Zelte ein, in 
welchem auf einem Tiſche die in den Grundſtein einzufügenbe Ur⸗ 
kunde und der bei der Grundſteinlegung zu benutzende Hammer 
niedergelegt waren. Um 10 Uhr erſchlen der Könſg in Begleitung 
des Generaladjutanten und des dienſtthuenden a 
und wurde mit enthuſtaſtiſchen Eljenrufen begrüßt. Deinifterpräft: 
dent Baron Banſſy richtete an den König eine kurze Anſprache, 
worauf Staatssekretär Tarkovics die Ur'unde verlas; der König 
vollzog dieſelde, welche ſodann mit verſchledenen Münzen in einen 
Blechkaſten gelegt und verſtegelt wurde. Der König begab ſich ſo⸗ 
dann zu dem Platze der Grundſteinlegung. Nachdem der Blech⸗ 
kaften in den Grundſtein gelegt war, wurde letzterer geſchloſſen, 
worauf dex König die üblichen drei Hammerſchläge that. Die an⸗ 
weſenden Erzberſoge und die Würdenträger thaten ſodann gleich⸗ 
falls drel Hammerſchläge. 

Budapeſt, 7. Juni. Die Deputation der Ober 
geſpane des Landes, ſowie die Deputation der Haupt⸗ und 
Reſidenzſtadt Budapeſt wurden heute vom Könige 
empfangen. Minifterpräftdent Baron v. Banffy richtete die 
huldigende Anſprache an den Monarchen, auf welche derſelbe 
antwortete, indem er auf die Bedeutung der Obergeſpane für 
das öffentliche Leben der Komitate hinwies und ſie aufforderte, 
ihren Eifer und ihre Treue auch fernerhin zum Wohle des 


Landes und der Bevölkerung zu bethätigen. Hofmarſchall 
Graf Ludwig Apponyi führte ſodann die Huldigungsdeputa ; 
tion der Haupt» und Reſidenzſtadt in den Audienzſaal. Ober: 
bürgermeiſter Karl Rath richtete eine begeiſterte, huldigende 
Anſprache an den König, welche derſelbe beantwortete, indem 
er auf die hiſtoriſche Entwickelung der Schweſterſtädte Ofen 
und Peſt hinwies und denſelben ferner Blühen und Gedeihen 


dem Vernehmen nach der Flnanzminlſter im Parlamente elnbringe n 
wird, ſoll ſich auch eine befinden, durch welche auf die Einfuhr 
ausländtſcher Kohlen ein 
per Tonne gelegt wird. 1 

Madrid, 6. Juni. Durch Dekret wird General Bo r⸗ 
rero von dem Oberbefehl über das ſechſte Korps ent⸗ 

oben. 
Die 


Havannah, 6. Juni. Aufſtändiſchen 


wünschte. — Heute als am letzten Tage der Beſichtigung der |fprengten einen Elſenbahnzug mittels Dynamits in die 


zur Schau geſtellten Kroninſignien herrſchte eine wahre Völker⸗ 
wanderung zu der Krönungskirche in der Ofener Feſtung, da 
noch Viele die Inſignien beſichtigen wollten. Abends 5 Uhr 
wurden die Inſignien in die Sakriſtei wat und werben 
morgen zur feierlichen Feſtſitzung des Reichstages von dort 
abgeholt werden. f 

Nom, 6. Juni. Der Zar ſoll dem Kronprinzen Viktor 
Emanuel für den Herbſt den Beſuch des italieniſchen 
Hofes zugeſagt haben. 

auah, 6. Juni. Oberſt Arimondi hat vom 

Schlachtfelde von Adua am 3. d. M. telegraphirt, 
daß weitere 443 Italiener und 155 Eingeborene beerdigt 
worden find und daß am 4 d. M. eine Trauermeſſe für die 
Gefallenen ſtattfinden ſollte. Alles wickelte ſich befriedigend 
ab. — Der von Menelik gefangen gehaltene Lieutenant Lori 
iſt in Asmara eingetroffen. a 


Prozeß Baratieri. 

Maſſauah, 6. Junl. Der Prozeß gegen General 
Baratiert hat geſtern begonnen. Nach Verleſung der 
Anklageſchrift wurden von der Vertheidigung ſechs Nichtigkeits⸗ 
einwände gegen die Strafunterſuchung erhoben, welche jedoch 
abgewieſen wurden. Auf Verlangen der Anklagebehörde ſchloß 
das Gericht den General Baldiſſera als Entlaſtungszeugen 
aus. Sodann wurden der Bericht der höchſten Kommando» 
ſtelle über die Schlacht vom 1. März und die militäriſchen 
Perſonalakten des Generals Baratieri verleſen. Danach 
begann Baratiert fein Verhalten genau auseinander zu ſetzen, 
doch wurde die Verhandlung wegen des erſchöpften Zuſtandes 
Baratieris auf heute Vormittag vertagt. 

Maſſauah, 7. Juni. Geſtern wurden zwei Sitzungen 
abgehalten, in welchen das Verhör des Generals Baratieri 
beendet wurde. Auf Antrag des Vertreters der Anklagebehörde 
und des Vertheidigers wurden verſchiedene Dokumente aus 
dem Grünbuche über Abeſſynien verleſen. In der Nach⸗ 
mittagsſitzung wurde das Ergebniß der durch den Oberſten 
Corticelll vorgenommenen militärtechniſchen Unterſuchung ver⸗ 
leſen und der Zeuge Oberſt Valenzano vernommen. 


Petersburg, 7. Juni. Nach einem Heute erſchienenen 
Berichte der Regierung beträgt die Zahl der Opfer bei der 
Kataſtrophe auf dem Chodynskifelde 1360 Todte 
und 644 Verwundete. 

Moskau, 6. Juni. Heute Vormittag fand anläßlich 
des Geburtstages der Kaiſer in ein Morgenſtändchen 
ſtatt, welchem auch die deutſchen Künſtler und Künſtlerinnen, 
die in dem geſtrigen Konzert bei dem deutſchen Botſchafter 
mitgewirkt hatten, beiwohnten. Später wurde in der Palals⸗ 
kirche in Anweſenheit der Majeſtäten und der Fürſtlichkelten 
ein Feſtgottesdlenſt abgehalten; die hohen Würdenträger und 
die Gefolge wohnten einem in der Erlöſerkirche abgehaltenen 
feierlichen Gottes dienſte bei. mn 

Heute Abend 7 Uhr fand im Kremlſchloſſe ein Zeit: 
mahl zu Ehren der fremden Botſchafter und Ge⸗ 
ſandten ſtatt. 

Moskau, 7. Juni. Der Kaiſer nahm heute Mittag 
bei herrlichſtem Sonnenſchein die Parade über 87 Bataillone 
Infanterie, 40 Schwadronen Kavallerie, 3 Sotnien Koſaken, 
96 Batterien Fußartillerie und 24 Batterien reltender Artillerie, 
insgeſammt etwa 50 000 Mann, ab. Die Truppen waren 
auf dem Chodynskyfelde aufgeſtellt. Die zur Seite des 
Kaiſerpavillons vor dem Petrowsky Palats errichteten Tribünen 
waren dicht beſetzt, auch die von den Truppen freigelaſſenen 
Stellen des Chodynskyfeldes waren vom Publikum, zumeist 
dem einfachen Volke angehörig, eingenommen. Die Parade 
wurde vom Großfürſten Wladimir kommandirt. Nachdem die 
geladenen Perſönlichkeiten eingetroffen waren, ſtieg der Kaiſer 
am Petrowsky-Palais zu Pferde; die Großfürften und aus⸗ 
ländiſchen Fürſtlichkeiten folgten zu Pferde, während die 
Kalferin, die Kaiſerin⸗Wittwe und die Prinzeſſinnen in Gala⸗ 
wagen Platz nahmen. Als der glänzende Zug ſich dem 
Chodynskyfelde näherte, brach das Publikum in brauſende 
Hurrahrufe aus. Der Kaiſer ritt, von dem glänzenden Gefolge 
begleitet, auf die Front zu; die Muſikkapellen begannen zu 
pielen, die Fahnen und Standarten ſalutirten. Der Kalſer 
ritt die Front ab und begrüßte die Truppen; die Kapellen 
intonirten die Nationalhymne, die Truppen beantworteten den 
Gruß des Kaiſers mit donnernden Hurrahrufen. Nach dem 


— 


fi. | Abreiten der Front nahm der Kalſer den Parademarſch der 


Truppen ab. Nach der Parade fand im Petrowsky Palais 
ein . Ser - f ? HP 

aris, 6. Junl. Die engl! t a hat bie 
offlzielle Theilnahme Englands 3 der 1 ** k fe 8 W € Lt 2 8. 
ſtellun g beſchloſſen. — Mehrere Blätter dementiren das 
Gerücht, das Lebelgewebr fole durch ein neues Gewehr 
exfeß:_ werden. 


Paris, 6. Junl. Ein beute veröffentlichtes Dekret verbietet 
die Einfuhr und den Verkauf von Flinten und Pulver 
in Madagaskar. 

aris, 7. Juni. Jules Simon leidet ſelt einiger 

Zeit an einer nervöſen Magenkrankheit. Infolge mangelhafter 

Nahrungsaufnahme trat geſtern ein ſehr bedenklicher Schwäche⸗ 

zuſtand ein. Derſelbe nahm ſo zu, daß heute Abend dem 

Kranken die Sterbeſakramente gereicht wurden. Darauf verfiel 
Jules Simon in einen komatöſen Zuſtand. 

Madrid, 6. Juni. Unter den Geſetzes vorlagen, welche 


Luft. Ein Paſſagier wurde getödtet. Durch die Regen⸗ 
zeit beginnen die militäriſchen Operationen ſehr 
ſchwierig zu werden. 5 


Madrid, 7. Juni. Zwei Dynamitpatronen 
explodirten vor dem Haufe des Pfarrers in Orendain 
in der Nähe von San Sebaſtian. Der Schaden iſt groß. 
Perſonen wurden nicht verletzt. 

Barcelona, 7. Juni. In der Nähe der Kathe⸗ 
drale wurden zwei Orſinibomben aufgefunden; Dies 
ſelben ſind dem Arſenal übergeben worden, um analyſirt zu 
werden. Geſtern Abend explodirte im Augenblick des 
Eintritts einer Prozeſſion in die Kirche Santa 
Maria eine Bombe. 6 Perſonen wurden getödtet und 
30 verwundet. In der Stadt herrſcht große Panik. 


London, 7. Juni. Das „Reuterſche Bureau“ meldet 
aus Akaſcheh: Die ſudaneſiſchen und ägyptiſchen 
Truppen griffen nach einem Marſch, der die ganze Nacht 
hindurch gedauert hatte, die Dewiſche heute früh 5 Uhr 
bei Firket (Ferkeh) an und zerſtreuten ſie vollſtändig. 

London, 7. Juni. Nach aus Kairo im Kelegsmini⸗ 
ſterium eingegangenen amtlichen Depeſchen über das Gefecht 
bei Firket überraſchte Kitchener Paſcha die Derwiſche heute 
früh bei Tages anbruch und ſchlug dieſelben trotz heftigen 
Widerſtandes und hartnäckiger Vertheidigung der Stellungen 
aus den Hägeln und den Dörfern vollſtändig. Engliſcherſeits 
kamen keine Verluſte vor. Die Engläader eroberten das 
Lager der Derwiſche. 

Akaſcheh, 7. Juni. Die Derwiſche verloren in der 
Schlacht bei Firket gegen 1000 Todte, darunter ihren Führer, 
den Emir Hammuta. Der ägyptiſche Verluſt betrug 20 
Todte und 80 Verwundete. Hunderte von Derwiſchen wurden 
gefangen genommen. 


e Reglexung gebe die 
i no an Bord tft nach Seb 
pol abuedampft. er Pe 
Athen, 7. Juni. Der Miniſterpräſident Delyannis 
hat an Stelle des erkrankten Juſtizminiſters Varvoglis 
interimiſtiſch die Leitung des Juſtizminiſteriums übernommen. 
Die Regierung hat einen Kredit von 20 000 Drach⸗ 
men zu Gunſten der flüchtigen Kretenſer gefordert. 
Cettinje, 7. Junl. Der Fürſt von Montenegro 


verſchod feine Relſe nach Konstantinopel, Belgrad und S 
Erkrankung des Prinzen Mirko in Moskau. arad und Sofia wegen 


ippopel, 7. Juni. Wie aus Konſtantinopel ges 
meldet wird, richtete die Pforte auf die letzten Vorſtellungen 
der Botſchafter bezüglich Zeituns durch ihre diplo⸗ 
matiſchen Vertreter im Auslande ein Rundſchreiben an 
die Mächte, in dem die Bewohner Zeituns neuer Umtriebe 
und Gewaltthätigkeiten gegen die Truppen angeklagt und die 
Mächte erſucht werden, auf die Ernennung chriſtlicher Kalma⸗ 
kams, welche zu einem ſpäteren Zeitpunkte für alle diejenigen 
Diſtrilte, in denen es geboten erſcheint, erfolgen wird, jetzt nicht 
zu dringen, da fonft erneute Unruhen zu befürchten feien. 


Zur Lage auf Kreta. 

Konſtantinopel, 6 Juni. Die Beruhigung der auf⸗ 
ſtändiſchen Bezirke Apokorona und Rethymo auf Kreta durch 
Abdullah⸗Paſcha ſchreitet ſtetig fort, die übrigen 15 Bezirke 
der Jaſel verhalten ſich andauernd ruhig. In türkiſchen Kreiſen 
verſichert man, im Beſitze von Beweiſen zu fein, daß der Auf⸗ 
ſtand auf Kreta von griechiſcher Seite unterſtützt werde, da 
unter den bei den Aufſtändiſchen vorgefundenen Kriegswaffen 
ſich auch ſolche griechiſcher Herkunft befänden. Einen mit den 
Seitens des ruſſiſchen Geſchäftsträgers bezüglich Kretas bei 
der Pforte erhobenen Vorſtellungen analogen Schritt hat auch 
der franzöſiſche Botſchafter in Konſtantinopel Cambon unter⸗ 
nommen, indem er der Pforte den Rath ertHeilte, nach Unter⸗ 
drückung des Aufſtandes im eigenen Intereſſe den Vertrag von 
Haleppa wieder anzuerkennen. In hieſigen diplomatiſchen 
Streifen hält man die Fortſetzung der Verſache Griechenlands, 
eine diplomatiſche Intervention A der kretenſiſchen Frage her⸗ 
beizuführen, für wahrſcheinlich. ö 

Konſtantinopel, 7. Juni. In der Audienz, welche der 
franzöſtſche Botſchafter Cambon geſtern beim Sultan hatte, 
wiederho te er ſeine bereits früher gemachten Rathſchläge über 
Kreta. Die nach Kreta entjandten Verſtärkungen find nunmehr 
bis auf 2 Bataillone dort eingetroffen, jo daß die gegen⸗ 
wärtige Beſatzung der Inſel 32 Bataillone beträgt, eine Stärke, 
welche auch für den Fall genügen dürfte, daß der Aufitand 
größere Dimenftonen annehmen ſollte. 

Athen, 6. Junl. Nach einer mittelſt Segelſchiffes von 
Santorin hier eingegangenen Nachricht, belagert die muſel⸗ 


maniſche Bevölkerung Heraklion, wo eine lebhafte Beſtürzung 
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herrſcht; der Gouverneur verfuchte die Belagerer auseinander 
zu treiben. — Flüchtlinge, die von Relymo in Syra einge ⸗ 
tr find, berichten, daß die Chriſten, die ſich in die Stadt 
geflüchtet hatten, von allen Hilfsmitteln entblößt ſeien. Der 
Zudrang ſei ein derartiger, daß man den Ausbruch einer Epi⸗ 
demie befürchte. In der Provinz ee find die Ort⸗ 
ſchaften Giello, Prine und Azipopulo niedergebrannt; es ſind 
weitere Ermordungen vorgekommen. Das Gerücht von einem 
Attentat auf das Leben des ruſſiſchen Konſuls in Canea — 
er ſollte von Milizen im Wagen überfallen und verwundet 
worden ſein — beſtätigt ſich nicht. 

Athen, 7. Juni. Nach einer Depeſche der „Ephimeris“ 
aus Canea von geſtern Morgen 10 Uhr, haben die Truppen, 
welche nach Kiſſano geſandt waren, mehrere Ortſchaften nieder 
gebrannt. In Polemarchi haben Soldaten zwei Chriſten er⸗ 
mordet, unter denen ſich ein Prieſter befand. Eine andere 
Abtheilung hat Vukolies in Brand geſteckt. Der Markt in 
Canea ift noch immer geſchloſſen. Es find neue Truppen⸗ 
ſendungen eingetroffen. Die Soldaten bedrohen die Chriſten; 
die Benghars warſen nach dem Wagen des ruſſiſchen Konſuls 
mit Steinen, als ſich dieſer von Haleppa nach Canea begab. — 
In Selino entſtand zwiſchen Soldaten und Chriſten ein 
Streit, in deſſen Verlauf 3 Chriſten und 6 Türken getödtet 
und 9 andere verwundet wurden. Die Muſelmänner ſind bis 
an die Zähne bewaffnet und drohen die eingeſchloſſenen Chriſten 
zu ermorden. 

London, 6. Juni. [Meldung der „Times “.] In Athen 
eingetroffene Depeſchen aus Canea melden, daß nunmehr 
18 000 Mann türkiſcher Truppen auf Kreta ſeien. Die Plünde⸗ 
rungen der chriſtlichen Dörfer durch die Mohamedaner dauerten 
fort. Dem ruſſiſchen Konſul in Canea wäre berichtet worden, 
die Truppen aus Zeitun, welche geſtern in Canea gelandet 
ſtien, hätten geplant, mit Unterſtützung der ortseingeſeſſenen 
Mohamedaner die Stadt zu plündern. 


Nom, 7. Jun. Heute ſand eine Stichwahl ſtatt zwiſchen 
Defelice und Descalchl, wobel Defelice mit 568 Stimmen zum Ab⸗ 
geordneten des 4. Wahlkörpers von Rom gewählt wurde. 

Madrid, 7. Junſ. Einem Gerücht zufolge fol das Schliff 
„Three friends“ in Jackſonville vor Anker gegangen fein, nachdem 

ſſelbe eine Freiſchärler⸗ Expedition in Cuba ge 


landet hatte. 
Bande Kurden 


London, 7. Junl. Reutermeldung. Eine 


griff die Arbeiter der Eifenbabnftrede Smytna⸗Kaſaba an und 1 


töbtete viele. Auch mehrere ausländiſche Ingenieure ſollen ge⸗ 


lödtet ſein. 
Snalin, 7. Zunt. (Reutermeldung.) Wie berichtet wird, habe 


Negus Menelſik dem Khalifa Abdullah mitgetheilt, daß er 


bereit jet, ihn mit Waffen und Schießvorräthen gegen die Freunde 


terſtützen. 
u Ar Die Cholera iſt in ſtetiger Ab» 
nahme begriffen. In Alexandria kamen geſtern nur 4, in 


Kairo 18 Erkrankungen vor. 


3 Wollmärkte. 

W. B. Breslau, 7. Juni. Vorbericht. Die Zu⸗ 
fuhren in Wollen neuer Schur in den hieſigen Lagern haben 
begonnen, auch dem offenen Markt ſind ſchon einige Poſten 
zugeführt, im Ganz en 800 Centner. Fremde Käufer ſind 
bereits eingetroffen und auf hieſigen Lagern thätig. Diverſe 
Wollen ſind bereits verkauft, hoff 12 bis 15 Mark höhere 
Preiſe und darüber angelegt ſind. Das Gros der Käufer 


dürfte morgen eintreffen. 
H. K. Der Berliner Wollmarkt findet in dieſem Jahre am 

16., 17. und 18. Juni in der Rinderhalle des ſtädtiſchen Central 
Viehbofs ſtatt und wird von der Direktion des Vieh⸗ und Schlacht ⸗ 
bofes geleitet. Für die Beförderung der Wollſendungen nach und 
von der Stotion Central⸗Vlehbof wird neben der tariimäßigen 
tracht für dieſe Station eine Anſchlußgebühr von 7,20 für 
eden Wagen erboben. Die Sendungen müſſen on die Verwaltung 
des ſtädtiſchen Central⸗Viehhofs oder an Intereſſenten, denen die 
Beförderung nach und von dleſer Station geſtattet iſt, gerichtet oder 
von letzteren aufgegeben ſein. 


Handel und Verkehr. 

Wreſchen, 7. Jun. Ueber das Vermögen des bleſigen 
Fleiſchermeiſtens Anton Jakrzewskt iſt das Konkurs, 
verfahren eingeleitet worden. Konkursverwalter iſt der hieſt ze 
Rechtsanwalt Peyſer. Die Anmeldefriſt läuft bis zum 30. Auanft 
er. die erſte Gläubigerverſamm lung tft am 27. Juni, Vormittags 
9 Ahr, der Prüfungstermin am 6. Jalt, Vormittags 9 Uhr, offener 
Arxeſt mit Anzeigefriſt bis zum 27. Junk cr. 


Produkten- und Vörſenberichte. 


ffee ruhig. 
Vaumwolle. Stetlger. Uppland middl. loko 38 ¾ Pl. 
Tabak. 100 Packen Türkei, 425 Fäſſer Kentucky. 
6. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average 
61%, per Sept. 58½, per Dezbr. 56%, per März 


Juni 30%, per 
Wange 0 1. (Telegr. der Hamb. Firma Bet Siegl 
. Juni. elegr. der Hamd. rma Peimann, egier 
u. C Soße in Nennt 1h Baperg bert. ni 
Rio 8000 S. Santos Sack, Recettes 2 Tage. 


irma ann, Ziegler 


a an 6000 
9 ff 6. Juni. (Telegr. der Hamb. 
u. Co.) Kaffee 
72,25, per Dez. 69,25. Ruhig. 
Amſterdam, 6. Junl. Java⸗Kaffee good ordinary 51 ¼. 
Amſterdam, 6. Jun. Bancazinn 37. 


Berlin, 7. Junl. Wetter: Bedeckt. 
Newyork, 6. Innl. Weizen per Juni 67%,, ver Juli 67 ¼ 


Berliner Produktenmarkt vom 6. Juni. 

Wie wirkſam das Vorgehen gegen die Börſe und im Be⸗ 
ſonderen gegen die Produktenbörſe ift, gebt ſchlagend aus dem 
Verhalten des hleſigen Marktes hervor, der ſich durch die ſehr 
anregenden Depeſchen aus Nordamerika nicht aus ſeinem voll⸗ 
kemmen lethargiſchen Zuftand herauswinden ließ. Die Forderungen 
für Weizen ſind allerdings etwas geſteigert worden, aber der 
Umſatz blieb ganz unbedeuend und es gelang auch kaum den ver⸗ 
einzelt anfänglich erzielten mäßigen Fortſchritt durchweg aufrecht 
zu erhalten. Roggen verdankt nur der Spärlichteit des 
autos neue kleine Werthaufbeſſerung, der Verkehr in dem 
Artikel iſt überaus beſchränkt. Salt: iſt nicht verändert, der 
Verkehr blieb aber ganz ſchwach. Räböl wird feſtgedalten, aber 
fo gut wie gar nicht umgeſetzt. Für Spiritus war bie Hals 
1 8 feſt. Der Terminhandel ſtockte beute aber voll- 

ndig. 

Weizen loko wenig Angebot, Termine etwas feſter, ab 
unbelebt. Gel. 250 To. Roggen loko obne Amſaz nen 
fefter, doch ſehr fill. Gel. 450 To. Mais Ioto und Termine 
Hit Hafer loko behauptet, Termine ruhig. Wet, 50 To. 
Roggenmehl neuerdings höher. NRü bd k ſeſter gehalten. 
Petroleum füll. Spiritus leblos. Get. 40000 Oiter. 

Welzen loko 146—160 M. nach Qualität gefordert, Juni 
149,75—149,25— 14950 M. bez., Juli 149,50—149,75—149 bis 
149,25 M. dez. September 145,75 145,25 M. bez., Oktober 
a bass it e i n en deen 

ogaen — . na walttät gefordert. Junk 
115—11525 M. bez., Juli 116,25 M. bez., tember 117,5 
117,25 M. bez., Oktober 118,50—118,00 Mk. Se a 
West e 90—94 M., nach Qualität gefordert, Juni 90,00 
1 rfte loko per 1000 Kilogr. 113—170 M. nach Qualität 
afer loko 122—147 M. per 1000 Kilogr. nach Qualtta 
gebe mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher — 2. 
es., do. pommerſcher, uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 127 dig 
133 M. bez., feiner ſchleſiſcher, preußlſcher, mecklenburgiſcher und 
ommerſcher 134—139 M. ab Bahn bes. Jun 123,00 M. bez., 
e . Khan 18-180 J. per 1800 
rbſen. Kochwaare — per Kilogrv, Futte 
ee 98 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Biktorla 2 

— . be 

Medi. Welzenmebl Nr. 00: 20,75 —19,00 Mark bez., Nr. 0 
und 1: 1700 — 14,00 Mk. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 15,75 
bis 15,00 M. dez. Junſ 18.58 15,00 M. bez., Juli 15,65—15.70 
W Nh J k leto ohne ah AUS W. der, Jul 4 M. 5 

o ohne 5 „ ez., Juni 45,2 M. * 
Oktober⸗November 45,4 M. bez. “ 

Petroleum loko 19,40 M. bez. Juni 19,40 M. bez. 

Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgade loko 
ohne Faß 53,7 M. bez. unverſteuert zu 70 M. Verbrauchsabgabe 
loko ohne Faß 33.9 M. bez., Jun 38,4 M. bez., Juli 388,5 M. 
da. Auguſt 38,7 M. bez., September 38,9 M. bez., Oktober 


M. bez. 
Kart Imebl 1 2 
A ei Seal 108 DE — * * 


Aar, fü o he 155 er 8 auf 115,00 
klo, für Hafer auf 123,00 Mark per 1000 Silo, fü i 
auf 38,40 M. per 10000 Liter⸗Prozent. (N. Z.) n 


ro 5 
Die Reaultrungspreiſe wurden ſeſtaeſetzt: für Wehen an 
M. per 1006 


Feste Umreohnungl; A4Livre Sterlinx — 20 Mm f Rubel ” 3,20. 1 Guldenlöster. W. = 4,70 M. u 7 Gulden südd. — 12 m. 1 Guiden heil. W. —1,70 M. 1 Franoe, | Lira oder 4 Posets , m 


inc aud Veriaafber. ‚Dofouho:nder 


% n G. Decker u. . A. 


el, u see. 
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